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seinem Weg zur Schlacht von Sifien und
Nahrawan gebetet hat, also ein
bedeutender sakraler Ort für die Gebete der
Muslime. Heute sind davon jedoch nur noch
Ruinen und ein hohes Minarett erhalten. 
Viele gehen davon aus, dass die Juden für  die
Zerstörung der Moschee verantwortlich sind
und vermuten, dass die einst so prächtige
große hohe Steinkanzel möglicherweise noch
im Boden vergraben ist.
Einigen historischen Quellen zufolge
erwarben einige Juden die Moschee und
bauten sie für Gäste um, die sie während
ihrer religiösen Feste beherbergten. Sie
investierten immense Summe in die
Gebäude und bestachen die osmanischen
Gouverneure in Bagdad, um die Gebäude
und Grundstücke, die den Schrein umgaben
kaufen zu können, darunter auch der
Daniels Markt.
Die Muslime in der Region versuchten die
Juden daran zu hindern, den islamischen Ort
einzunehmen. Auf die Tatsache, dass es sich
um eine islamische Stadt handelt, weist die
Moschee und ihr Minarett hin. Die Juden
bestritten die Existenz der Moschee und
wandten sich an den osmanischen Sultan,
der eine Delegation einberief, um den Streit
zu schlichten. Die Kommissionsmitglieder in
Bagdad wurden bestochen und erklärten
dann kurzerhand, ohne jemals dort
gewesen zu sein, dass es weder ein Minarett
noch eine Moschee gegeben hat. 
Wer heute vom "Minaret Al Kifl" redet,
meint die Geschichte des verschwundenen
Minaretts der Nekheila Mosque von Kifl, die
sprichwörtlich zum Sinnbild für Leugnungen
in der Region wurde. Auf dem Markt der Stadt áæjóŸG ¥ƒ°S
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Am linken Ausgang des
Marktes liegt ein Gebäude
mit breitem Eingang und
einer großen Kuppel, durch
dessen Korridor man zum
Schrein an der Ostseite des
Bauwerks gelangt. Auf der
gegenüberliegenden Seite
liegen mehrere Kammern
mit niedrigen Eingängen. 
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